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DAS BEFÜRCHTEN WIR:

Der «rasende Reporter» dringt mit Gas- «Das Neueste an Gasmasken gefällig? Unsere Produkte sind an Preis und Qualität uner- Die Gasschutzschule in Berlin:
maske und Apparat ausgerüstet in die reicht Auf Wunsch bequeme Ratenzahlungen Wir führen audi Gasmasken für Kinder Uebungs- und Atmungsstunde
Räume einer chemischen Fabrik und Hunde», so tönt es bereits aus Spezialgeschäften in großen deutschen Städten, denen auf dem Fabrikhof
ein, die vorläufig für die Friedensindu- es nicht schlecht zu gehen scheint, trotzdem verschiedene Organisationen gegen diese Art

w.u:ie produziert, im Krieg aber Propaganda, welche geeignet ist, Panikstimmung zu erzeugen, Einspruch erhoben

Das Eidgenössische Mi-
litärdepartement beruft

auf den 9. November in Bern
die Vertreter des Schweizeri-
sehen Roten Kreuzes zu
einer Konferenz ein, die sich
mit dem Schutz der Zivil-
bevölkerung gegen den Gas-
und Luftkrieg beschäftigen
soll. So schlimm der Gedanke
auch ist, daß man überhaupt
genötigt sein soll, sich ein
Dutzend Jahre nach 1918

schon wieder ernsthaft mit
einem kommenden Massen-
Wahnsinn zu beschäftigen, so

unmöglich ist es doch, län-

ger den Kopf in den Sand zu
stecken, während das Gift-
gas, an dem wir oder unsere
Kinder einmal elend umkom-
men könnten, irgendwo in
der Welt schon gebraut und
durch tägliche Versuche un-
ablässig «verbessert» wird.
Ueberall stellt man sich ganz
sachte um: Es gibt bereits
Schulen für Gasschutz, Lehr-
bûcher: «Wie schütze ich
mich und meine Familie im
kommenden Luftkrieg», es

gibt in Hamburg und Berlin
bereits Geschäfte, in denen

man jede gewünschte Form
von Gasmasken kaufen kann,
darunter auch Volksmasken,

UND DAS

welche auf Teilzahlung zu
erlangen sind. Wirksame
Abwehr wird durch diese

Einzelmaßnahmen kaum zu
erreichen sein, da ja die

Kriegstechnik ununterbro-
chen sich selbst überholt,
schneller als die Zivilbevöl-
kerung zu folgen vermag. In
den meisten Ländern befaßt
sich darum jetzt schon die

staatliche Macht mit den be-

sten Schutzmaßnahmen, die

auf das ganze Volk, nicht
mehr wie früher auf die

Grenzbevölkerung ausge-
dehnt werden müßten. Und
wenn auch die fatalistische
Ergebung in kommende
Schrecken einer Insolvenz-
erklärung der menschlichen
Vernunft gleichkommt, liegt
doch etwas Beruhigendes in
dem Gedanken, daß aller
Wahrscheinlichkeit nach die

Organisatoren der Verteidi-
gung den Genies der Zer-
Störung an Schlauheit nicht
nachstehen werden. In dem

ganzen Wahnsinn liegt eine
unheimlich tüchtige Methode,
— und niemand wird es der
Schweiz verargen können,
wenn sie wenigstens bei der

Methode ihr Teil sicher-
stellt.

Angsttraum vom kommenden Krieg: Ein Flirt im Jahre 19??
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